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1
Vergessener Beginn

Man vergisst die Dinge so schnell. Erinnern Sie sich noch an
die Gorbimanie, den Freudentaumel, der vor gut zwanzig

Jahren ganz Deutschland erfasst hatte? Plötzlich war die Bedro-
hung aus dem Osten weg. Russische Worte wie Perestroika und
Glasnost gingen nahezu allen Deutschen problemlos über die Lip-
pen und waren verbunden mit Erleichterung, Hoffnung, Begeis -
terung. Erinnern Sie sich noch an die humanitären Hilfslieferun-
gen in die Sowjetunion? Die beispiellosen Aktionen, gemeinsam
getragen von Politik, Wirtschaft, Massenmedien und weiten Tei-
len der Bevölkerung. Erinnern Sie sich noch an Boris Jelzin? Des-
sen Name mit der Rettung russischer Reformpolitik ebenso ver-
bunden ist wie mit dem blutigen Zusammenschießen des Weißen
Hauses im Namen der Demokratie? Erinnern Sie sich noch an das
Bild des strahlenden Jelzin auf dem Panzer, der seinen Landsleu-
ten Mut machte und den Rücken stärkte? Erinnern Sie sich noch
an den strauchelnden kranken Mann, den tapsigen Russen mit
seinen offen zur Schau gestellten Schwächen? Anfangs liebten ihn
seine Landsleute dafür, ein echter Kerl, ohne Fassade, einer zum
Anfassen, ein Bürger wie du und ich. Später war ihnen sein welt-
weites Auftreten nur noch peinlich.
Was sind zwanzig Jahre in der Entwicklung eines Landes? Nahe-
zu nichts. Und wie viel hat sich in dieser kurzen Zeit in Russland
verändert? Fast alles. Vom gut sortierten und durchstrukturierten
Teil der Welt, dem sogenannten Westen aus betrachtet, lassen sich
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die Dimensionen kaum ermessen, in denen sich die jüngste
Geschichte dieses Kolosses abgespielt hat und weiter abspielt.
Nicht einmal die Tatsache, dass die Menschen in Russland von der
Zarenherrschaft direkt unter die Knute der Kommunistischen
Partei geraten waren, wird im Vergleich mit osteuropäischen Län-
dern ausreichend gewürdigt. Andere – wie die baltischen Staaten
Estland, Lettland, Litauen – hatten so etwas wie ein demokrati-
sches Zwischenspiel. Da gab es etwas, an das man sich beim Auf-
bau einer neuen freien Gesellschaftsordnung erinnern konnte.
Woran sollten sich Russen erinnern? Da war nichts.

Die Kräfte des Wandels

Ich entführe Sie jetzt im Zeitraffertempo und etwas holzschnitt-
artig, aber ich denke aussagefähig in die russische Realität der
letzten zwanzig Jahre, denn wer Gegenwärtiges verstehen will,
muss Vergangenes kennen. Unter der Perestroika-Politik von
Michail Gorbatschow wurde für die Russen aus dem alten Feind
im Westen der Freund, von dem man lernen und den man bewun-
dern konnte. Eine beispiellose Aufbruchstimmung verlieh dieser
Gesellschaft im Wandel ungeahnte Kräfte. Das ist umso bemer-
kenswerter, als den Russen, oder besser, den Sowjetbürgern in die-
ser Zeit sämtliche Strukturen und Regeln abhandenkamen. Da
wurde kräftig Altes eingerissen, ohne zeitig etwas Neues zu schaf-
fen, das man als Ersatz hätte aktivieren können. Diese Tatsache
wird nach meinem Eindruck – und ich habe genau zu der Zeit in
Moskau gelebt – total unterschätzt. Angesichts der Aggressivität
in unserer Gesellschaft mit Blick auf Reformen und Umgestal-
tung fürchte ich, dass sich ein solch dramatischer Strukturwan-
del, in dem über weite Strecken nichts geregelt oder gar gesichert
war, in Deutschland nicht so friedlich vollzogen hätte. Wir krie-
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gen ja schon den kollektiven Krampf, wenn es um den Wegfall
eines Steuerprivilegs geht.
Dann folgte Jelzin, der Hoffnungsträger, besonders auch vom
Westen zum Demokraten und Reformer hochgejubelt, selbst
dann noch, als die russische Begeisterung längst einer Ernüchte-
rung gewichen war. Ein großer Teil der russischen Bevölkerung
hatte überwiegend Positives assoziiert, wenn der politische
Begriff »Westen« genannt wurde: Demokratie, Freiheit, Wohl-
stand. Und was hatte man bekommen? Wildwestkapitalismus,
jede Menge Chaos und Heuchelei. Liberalisierung und Demokra-
tisierung hatte man sich anders vorgestellt. Und psychologisch
betrachtet passierte Folgendes: Jelzins unsägliche Machenschaf-
ten – die man trotz der Würdigung all seiner Verdienste nicht
unerwähnt lassen darf –, als da sind zweifelhafte Privatisierungen,
Korruption in hohem Maße, Vernachlässigung staatlicher Struk-
turen, Geburtshelfer der Oligarchen etc., wurden mit Liberalisie-
rung und Demokratisierung nicht nur in Verbindung gebracht,
sondern nahezu gleichgesetzt. Diese beiden Begriffe waren damit
nachhaltig beschädigt.
Als Russen begannen, Jelzin zu kritisieren, wurde das im Westen
meist als rückwärtsgewandte Politik interpretiert. Wer Jelzin los-
werden wollte, der konnte nach westlichem Verständnis nur
gegen Reformen sein. Was sonst? Der Westen hat den Wunsch
nach Verlässlichkeit und Ordnung – etwas, das in unseren Gesell-
schaften mehr oder weniger selbstverständlich ist – in Russland
nie gelten lassen. Und da kam Putin gerade recht. Ein junger,
sportlicher, gesunder Mann, der nicht gleich in Ehrfurcht erstarrt,
wenn irgendwo ein Westler auftaucht. Eine der größten Leistun-
gen Putins besteht darin, dem russischen Volk Selbstvertrauen
und Selbstbewusstsein zurückgegeben zu haben.
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Jetzt das Ganze noch mal aus der deutschen Perspektive. Es hat
eine Weile gedauert, bis man Michail Gorbatschow geglaubt hat,
dass er sein Land öffnen und reformieren will. Lange Zeit über-
wog Skepsis. Seine Abrüstungsvorschläge wirbelten das westliche
Bündnis kräftig durcheinander, weil niemand mit solchen Offer-
ten gerechnet hatte. Nichts stimmte mehr. Der Blick auf die
Sowjetunion musste neu justiert werden. Es folgte eine Hoch-Zeit
gegenseitiger Sympathie, vollgestopft mit überzogenen Erwar-
tungen. Wissen Sie noch? Ein 500-Tage-Programm wurde in
Angriff genommen, um Marktwirtschaft einzuführen. Ich kann
mich nicht an ernsthaft warnende Stimmen aus dem Westen erin-
nern, die gebremst hätten. Im Gegenteil. Beide Seiten geilten sich
an rosigen Zukunftsszenarien auf. Als sich die übertriebenen
Hoffnungen dann zerschlugen, stellte sich im Westen nicht nur
Ernüchterung, sondern Verärgerung ein.
Und es passierte etwas Merkwürdiges. In der heißen Phase des
Kalten Krieges wurde die Sowjetunion zwar scharf kritisiert, ohne
Rücksicht auf irgendwelche Befindlichkeiten, aber mit einem
gewissen Respekt behandelt, der sich bis Ende der Achtzigerjahre
hielt. Nach Gorbatschow ging dieser Respekt verloren. Der Ton
änderte sich. Er wurde abwertend, verächtlich, spöttisch und vor-
wurfsvoll. Jelzin passte gut ins Bild. Ein alles in allem schwacher
und verführbarer Staatslenker, der sein Land verkommen ließ,
indem er Wirtschaftsförderung mit Ausverkauf von Ressourcen
verwechselte. Das war die Geburtsstunde der Oligarchen, mit
deren Einfluss und Aktivitäten sich Wladimir Putin noch heute
herumschlagen muss. Erinnern Sie sich noch, dass der Westen
 Jelzin damals nachdrücklich aufgefordert hat, die Oligarchen
endlich in ihre Schranken zu weisen, da deren Rolle weder demo-
kratie- noch reformförderlich sei?
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Geschlossene Gesellschaft?

Bevor ich auf Putin zu sprechen komme, noch ein Gedanke mit
Blick auf China, weil er russische Befindlichkeiten erklärt, die für
den weiteren Verlauf wichtig sind. Die Gorbimanie in Deutsch-
land war relativ schnell verflogen. Politisch, und wirtschaftlich
sowieso. Nach dem anfänglichen Gründungsboom deutsch-rus-
sischer Gemeinschaftsunternehmen, den sogenannten Joint
 Ventures, die von der Politik ausdrücklich begrüßt und tatkräftig
gefördert worden sind, ließ das wirtschaftliche Interesse des
 Auslands, auch Deutschlands, stark nach. Man forderte ständig
verlässliche Rahmenbedingungen und mäkelte nur noch an
 Russland herum. Das begann bereits unter Gorbatschow und
setzte sich unter Jelzin fort. Gleichzeitig fand eine Umorien -
tierung Richtung China statt, und zwar ohne Rücksicht auf ge -
sellschaftspolitische Brutalitäten und systematische Menschen-
rechtsverletzungen. Man kann natürlich erklären, warum das so
ist. Die Erwartungshaltung – vor allem Europas – Richtung Russ-
land ist eine ganz andere als Richtung China. Von China erwartet
man nichts Demokratisches, Humanistisches, also akzeptiert
man mehr. Theoretisch natürlich nicht, praktisch aber schon. An
Russland legen wir jedoch unsere moralischen und ethischen
Maßstäbe an und sind mit Russen oftmals strenger als mit uns
selbst. Russen, die sich seit der Perestroika-Politik Gorbatschows
in ungeahnter Weise Richtung Westen orientierten und Schwie-
rigkeiten ohne Ende auf sich nahmen, um Musterschüler zu sein
– man wollte endlich dazugehören! –, schlug man dadurch ins
Gesicht. Das Einreißen alter Strukturen, vom Westen forciert und
an Vergabe von Krediten gebunden, wurde nicht honoriert. Eher
im Gegenteil. Dabei hätte jedem klar sein müssen, dass es zwangs-
läufig zu einem Vakuum führt, wenn anstelle alter Strukturen
noch keine neuen funktionsfähigen aufgebaut sind. So etwas geht
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